
 

Stellungnahme der Bundestagskandidatin der SPD, Elisabeth Krämer, vom 16.9.21 zum 

Positionspapier der Parents-for-Future Heidelberg. Vorausgegangen war ein persönliches Gespräch 

von Bettina und Michael (P4F HD) mit Frau Krämer in der SPD-Geschäftsstelle. 

 

1. Wirksame und gerechte CO2 Bepreisung 

Ich unterstütze die Forderung von Parents4Future. Allerdings müssen an diesem Punkt auch soziale 

Ausgleichsmaßnahmen getroffen werden, um Menschen mit geringem und mittlerem Einkommen 

vor einer zu hohen Belastung zu schützen.  

2. Green Deal unterstützen und umsetzen 

Der Green Deal ist der zentrale Bestandteil der europäischen Klimapolitik und darf deswegen 

keinesfalls noch mehr als ohnehin schon abgeschwächt werden. Dafür will ich als Abgeordnete 

kämpfen und meine Kolleg*innen aus der SPD in der S&D – Fraktion im Europaparlament 

unterstützen. 

3. Energiecharta Vertrag beenden 

Der Energiecharta Vertrag gehört als der Klimaschutzbekämpfer, der er ist, abgeschafft. 

4. CETA ablehnen, nur Handelsabkommen schließen, die Klimaschutz fördern 

Ich lehne CETA ab. Dieses Handelsabkommen dient auf Kosten demokratischer, 

verbraucherschutzrechtlicher und arbeitnehmerrechtlicher Standards vor allem Profitinteressen der 

Wirtschaft. Auch sollten zukünftig alle Handelsabkommen auf ihre Klimaverträglichkeit überprüft 

werden. 

5. Klimaschädliche Subventionen und Steuerprivilegien streichen 

Die klimaschädlichen Subventionen gehören so schnell wie möglich gestrichen, da sie falsche Anreize 

setzen und Geld verschwenden, das für klimaschutzfördernde Maßnahmen wie z.B. einen massiven 

Infrastrukturausbau im Bereich des ÖPNV genutzt werden könnte. 

Auch Steuerprivilegien, wie z.B. für Kerosin, gehören abgeschafft. 

6. Nachhaltige technische Produkte und deren Kennzeichnung ermöglichen 

Ich will das europäisch durchgesetzte Recht auf Reparatur auch hier in Deutschland schnell und in 

weitem Umfang in Gesetz gießen, um in die Richtung einer Kreislaufwirtschaft zu kommen, die 

wesentlich schonender für Klima und Umwelt wäre. 

 

Elisabeth Krämer 


